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Jrt J)citifd]fottb.

Ser lejjte Son ber ©loden ift oerflungen,
hinüber ift ein traurig^ernfteê Qatjr
Su baft bie ^reibeit bir in'ê ©rab gefungen,
SBeil biefe greibeit beine Sranfbeit roar.

Ser Sonfurê ©trouêberg ift beenbet. Sebent ©laubiger ift ein
9ßrosent ocrfprodjen unb ein SBrojent in Sluêfidjt -geft eilt, fomit
baben bie Slftionäre SMeë, bic ©laubiger 99 S3rosent befinitio ocrloren.
(Sinige mitleibige ©eeten follen jefet einen Slufruf erlaffen roollen, um für ben
Dr. ©trouêberg ein tleineê ©rûnbungêfapital alê Slationaloanf su ftiften,
bamit er fid) ein neueê War renfeil taufen tann.

3d) bin ber Süftetcr ©freier,
Unb mir ift'ê nidjt gaus flar,
Db idj nod) maê foll fagen

3n biefem alten 3aÇr?

Sie ©orgen unb bie plagen
©inb glüdlid) burdjgefämpft,
Unb aller Qoxn roirb frieblid)
SJiit Sltpenbitter gebämpft.

3a, ^rieben ift im Sanbe,

ßin grieben rounberbar :

SJlan nimmt ocrföljnlid) bie Seit fid)
Unb rufet ein: Ssrofit Sïeujaljr!

Sluê ben Siorbanblungen bcr SBunbcSuerfnmmlung : SBenn bcr ßaafe beS

Sanbjâgerë SJlefferli in Surgborf bic Satatföpfe bcr Jungfrauen Sdjadjer oon
ScU-bcrg gefreffen tjâtte, unb roenn ber 23ogt unb ©ingiuä itjre ©Ojialiften=
SJÎoiion nid)t gcftetlt bätten, roäre bie SSctfammlung um mehrere Sieben

ärmer geroorben.

3>pißof ber trüget- unb ^obeslirafe.

St. ©allen roill bie Sobci-ftraf suriid l)an fauft unb milb;
ßin Snmbotum ber Sobeëftraf ift feineê Sanbeê Sdjilb.
Saê Seil, baê oben gircft berauë, IjcifU : jlopf, bu bift faput
SBenn baë nid)t gut für SBansen ift, roaê Scufelë ift benn gut?
Sie fieben ©täbe lôët man auf, bie man alê gaëceë preist,
Uub braucht fie auf ber ©d)attcnfeit', roo'ë nidjt mebr Slüden" beifet.

Sann roirb cS beffer überall, bann fommt bie golo'ne 3eit.
Seê SJieufdjen Seben roirb gcfdjüjjt, baê ßigeOtbum gefeit,
Unb roenn am ßnb' fein Safter me()r fid) sdget fern' unb nab',
©o ftebt mit ©djrocrt, im rotljen Slod nur mebr bcr genfer ba!

Sieâ93unbcëoerfammlung Ijat fidjjbië auf ben SDlärs oertagt, um
ftdj auf bie Sobeêftrafe oorjubereiten. eê ift baber ansunebmen, bafe fie
bie 3eit ber Sufee geljörig benutzt unb oollfommen gebeffert surüdfebrt.

3>te ^obeslirafe.

ÄBra^am (m bcr Seitiing ttieiii): SJiain, roie baifet? ©ogleidj idj b<*be

getefen in bie Seitung, bafe man roirb einfübjren bic § alë a b f dj n eib er ei
offiziell, Ijob' idj gefagt: Qatublcben, bob' idj gefagt, alê eê roirb roieber--
lommen ber ©tnatêfjenfer, fei gefdjeibt, ï)ob' idj gefagt, friegen mr graufee
Sonfurrens aber roirb er fdjneiben ab ben ganjen §alë, roerben roir
[joben audj bie ßrlaubnife, ein roenig su fdjnüren!"

^offjieliuug bes ßttnbesrätljftdjett Jnardjiffert-cSrfalfes
an ber cSinnnaf.

Sßoltjift pudern). §abe §errn Sireftor geljorfamft ju melben, bafe in meiner
©tation bcr Sübcr SÎ. obne ©djriften fid) aufbält.

Sireftor (enttüftet), Sluäjufdjaffen

S|5oli5ift. ©ogleidj, §err Sireftor 1 (Sctjt <*.)

Sireftor (atteinj. ©efinbel! (Syuctt àaiéj

SSrieffaften ber «Äcboftion.
Rom. SBcften SDanf für bfl.8 O rn i t tj oleg tfdje ;

bereit« uuferm ^eidjuer übergeben. E. W.
i. S. Stuf blofjc Offerte bin fönnen irir feine
Hufage geben, ©enben ©ic SJiuücr. Spatz.
SBirb beforgt unb aiifnetjobeu. ©ruf).
J. L. i. Cb. ©o oiel rote boren, roerben bie
fämmtlidjen ÜKefeger ber Sdjroeij bem blut=
bürftigeu Qetnt ©tauberattj greuter eiu
SïcujatjrSgefdjcnf 20@imcr frifdte« S3lut
übergeben laffen. V. i. S. jjn °'c SDcpartc=
mcnt«oerttjcilung bat'« einen diib gegeben,
ber mit einem Sßi^ nidjt metjr iibeibnicTt
roerbe« fann; für bas Uetrige beften Sauf.
Sljrem greürrbe fönnen ©ic mtttljcilen, bafj
von einer ÜDhjüiftfatiou feine SJÎcoc uub bic
83ud)ftabeu einen ganj Stnbern angeben.
S.B. i. M. ©t. ÜJiargrctljeu annoncirt: ©er
Ijotjcu 2Beibuadjt«= unb Sfteuiabr«tage toegeu
roirb SDienftag ben 24. uub SDienftag beu
31. SDcjembcr bnljier SBictjmarft nbgel)atteu."

Studi eine fdrouc grömmigfeit N. N. Sîidjt ju oerroenben. Fourchamboult.
©ratülire gleichfalls. ©. flecft feittjer hinter einem furdjtbarcn Stüt=

fdjrocigcu. SDod) mnfe rooljt iu beu uadjücn Sagen irgenb etroa« gefdjeljen.
§err S3fajffc übertrifft ben ©tubentcu uub bie atte Suugfer au §umor. ©ollen
roir bcr fiebern ein iKctourbillet faufen? X. 3ft'« erft gcfdjcb'n, roirb'« aud)
51t Sage fommen. M. A. SDie Stntroort ifl gut, aber roabvfdieintid) wirb nod)
eine ©iroibcrung folgen; fo fdjnell fapituttrt mau nidjt. Hölle. 23eüeu SDauf ;
bürfen roir ba« nadjftc 3abr "id)t mehr erroarten? Pungolo. SBarum feine
Stühren? J. i. C. SDanf für bie Leitung. SDer ©toff veraltet, bis er über
ben Ojcan tömmt. SDanf unb ©rufe. Verschiedenen. Slnontjmcê toirb
nidjt uerüdftajtigt.

Söcitem ftc^c in ber $lunonccu=S8eifage.

SDer ,f$lebcliX)aUev" - mit iÄttftrirter 3fitnoncen=58etIaöe tritt mit 9ieuint)r feinen fünften Safjrgang an ttnb wirb e§,
toie biöljcr, loeber an treffenbem SBort nodj an tooljlgclungenen Silbern fehlen laffen, feine Sefer jtt amüfiren unb fidj immer mefjr neue
greunbe 511 ertoerbeu.

Subem madjen mir barauf aufmerffam, baj? mir, nad) beenbigten SBafjlett, alfo fdjon im Saufe beê erften Quartals ben Abonnenten
flinttö als S3cilage geben:

(Hn 0t:ofic0 tableau bet PttniU0üerfttmmlun0,
19S ^ortrfttd, fämmtlidje burdj unfern treffttdjen Sünftler ausgeführt.

©er SlbonnementêpreiS beträgt franfo für bte Scfttoetj :

$er 12 Tlomk %t. 10, »er 6 momk %t. 5. 50, m 3 9Jtonate 8fr. 3. Sur bas Sïuêïanb mit Sßnrtojufdjuig.

Stile ^oftämter neunten SBefieHungcn nn, ebenfo

bte iipebttton.
Annoncen finb ju abreffiren an bas Stnnoncenbureau üon Drett tyiiftti & Sie. iit ^ürid).

^iept eine 2ïnnPttceitî?8eila(i|e»

An Deutschland.

Der letzte Ton der Glocken ist verklungen,
Hinüber ist ein traurig-ernstes Jahr
Du hast die Freiheit dir in's Grab gesungen,
Weil diese Freiheit deine Krankheit war.

Der Konkurs Strausberg ist beendet. Jedem Glaubiger ist cin
Prozent versprochen und cin Prozent in Aussicht gestellt, somit
haben die Aktionäre Alles, die Gläubiger 99 Prozent definitiv verloren.
Einige mitleidige Seelen sollen jebt einen Ausrus erlassen wollen, um für den
vr. Strausberg ein kleines Gründungskapital als Nationaloank zu stiften,
damit er sich ein neues Narrenseil kaufen kann.

Ich bin der Düfteler Schreier,
Und mir ist's nicht ganz klar,
Ob ich noch was soll sagen

In diesem alten Jahr?

Die Sorgen und die Plagen
Sind glücklich durchgekämpft,
Und aller Zorn wird friedlich

Mit Alpenbitler gedämpft.

Ja, Frieden ist im Lande,

Ein Frieden wunderbar:
Man nimmt versöhnlich die Zeit sich

Und ruset ein: Prosit Neujahr!

Aus den Verhandlnngcn dcr Bundesversammlung : Wcnn dcr Hanse deS

Landjägers Messcrli in Bnrgdors dic Salalköpfc dcr Jungfrauen Schacher von
TclSbcrg gefressen hälte, und wcnn dcr Vogt und Gingins ihre Sozialisten-
Motion nicht gestellt hätten, wäre die Versammlung um mehrere Reden

ärmer geworden.

Symbol der fräget- und Todesstrafe.

St. Gallen will dic Todcsslraj' zurück han sanst und mild;
Ein Symbolum der Todesstras' ist seines Landes Schild.
Das Beil, daS oben guckt heraus, hcißt : Kopf, du bist kaput!
Wenn das nicht gut sür Wanzen ist, was Teufels ist denn gut?
Die sieben Stäbe löst man auf, die man als FaSces preist,
Und braucht sie auf der Schattcnseit', wo's nicht mehr Rücken" heiszt.

Dann wird cS besser überall, dann kommt die gold'ne Zeit.
Des Menschen Leben wird geschützt, das Eigenthum gefeit,
Und wcnn am End' kein Laster mehr sich zeiget fcrn' nnd nah',
So steht mit Schwert, im rothen Nock nur mehr dcr Henker da!

Die^Bundcsversammlung hat sich^bis aus den März vertagt, um
sich auf die Todesstrafe vorzubereiten. Es ist daher anzunehmen, daß sie

die Zeit der Buße gehörig benutzt und vollkommen gebessert zurückkehrt.

Aie Todesstrafe.

Abraham <>» dcr Z-ltung lcsend,: Main, wie haißt? Sogleich ich habe
gelcsen in die Zeitung, daß man wird einführen die H als a b sch n cid er ei
offiziell, hob' ich gesagt: Jaknbleben, hob' ich gesagt, als es wird
wiederkommen der Staatshenker, sei gescheidt, hob' ich gesagt, kriegen mr grauße
Konkurrenz abcr wild er schneiden ab den ganzen Hals, wcrden wir
hoben auch die Erlaubniß, ein wenig zu schnüren!"

Vollziehung dcs bundesräthtichen Anarchisten- Erlasses
an der Limmat.

Polizist (schilchiern). Habe Herrn Direktor gehorsamst zu melden, daß in meiner
Station dcr Küher N. ohne Schriften sich aushält.

Direktor (mtrüitcy. Auszuschafsen

Polizist. Sogleich, Herr Direktor (Geht ài
Direktor M-i»). Gesindel! lM»-kt aus.)

Briefkasten der Redaktion.
Rom. Besten Dank fürdasOruilhologischc;

bcreiis unserm Zeichner übergeben. t?.îi. 8. Ans bloße Offerte hi» können wir keine
Zusage geben. Senden Sic Mnstcr. Fps.«.?.
Wird besorgt nud aufgehoben. Gruß.
^. 1,. i. Lb. So viel wir hören, werden die
sämmtliche» Metzger der Schweiz dem
blutdürstigen Herrn Standeralh Freuler ein
Ncujahrsgeschcuk 2V Eimer frisches Blut
übergeben lassen. V. i. 8. In die Departc-
meulsverlheiluiig hat's eiueu Niß gegeben,
der mit einein Witz nichl mehr überbrückt
werden kann; für das Uebrige besten Dank.
Ihrem Freunde können Sie mittheilen, daß
von einer Mystifikalio» keine Ncdc und dic
Buchstabe» einen ganz Andern angehen.
8. k. i. ZI. St. Margrcthe» annoncirt: Dcr
hohe» Weihliachls- il»d Nenjahrslage wegen
ivird Dienstag deu 24. uud Dienstag den
?l. Dezember dahicr Vichmarkt abgehalten."

Auch eine schöne Frönimigkeil Is. ^. Nicht zu verwenden. ?olireba,m-
bonlt. Gratiilire gleichfalls. H. steckt seither hinter einem fnrchtbaren
Stillschweigen. Doch m»ß wohl in den nächsten Tagen irgend clwas geschehen.
Herr Pfaffkc überirifst dcn Studenten nnd die alte Jungfer an Hnmor. Sollen
wir der Lctzlcrn cin Nctonrbillet kaufen? X. Ist's erst geschehn, wird's anch
zu Tage kommen. Die Antwort ist giil, abcr wahrscheinlich wird »och
eine Erwidcrimg folgen; so schnell kapitulirr mau nicht. Wils. Besten Dank;
dürfen wir das nächste Jahr nicht mehr erwarten? kunZolo. Warum keine
Autworl? ^. i. L. Dank fiir die Zeitung. Der Stoff veraltet, bis cr über
den Ozean kömmt. Dank und Grnß. Verseliieàen. Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Abonnements -Kinkadung.

Der Ncbelspalter" - mit illustrirter Annoncen-Beilage ^- tritt mit Nmjahr seinen fünften Jahrgang an und ivird es,
wie bisher, weder an treffendem Wort noch an wohlgelungenen Bildern fehlen lassen, seine Leser zu ainüsiren nnd sich immer mehr neue
Freunde zu erwerben.

^. -«^Zudem machen wir darauf aufmerksam, daß wir, nach beendigten Wahlen, also schon im Laufe des ersten Quartals den Abonnenten
gratis als Beilage geben:

Ein großes Tableau der Bundesversammlung,
198 Porträts, sämmtliche durch unsern trefflichen Künstler ausgeführt.

Der Abonnementspreis betragt franko für die Schweiz :

Per 12 Monate Fr. 10, per 6 Monate Fr. 5. 50, per 3 Monate Fr. 3. Für das Anstand mit Portoznschlag.

Alle Postämter nehmen Bestellungen an, ebenso

die Gìpedltwn.
Annoneen sind zu adressiren an das Annoncenbureau von Orell Fühlt à Cie. in Zürich.

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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